
Der Patriot und Demokrat.

Allentaun, den lstc» July, 1810.

Für Präsident:
Vtn. TDm. m Morrison.

Von Ohio.
Fnr Vicc -- Präsident:

Jodn Tvlcr,
Von Virginie».

Wahltag, den Svstcu

Im März 18!.°!, bediente sich tsvl.
-Jvhnsvn, der jetzige Vice President, der
Vereinigten Staaten, in einer Rede, im Hans
der Repräsentanten, im Evugre?, folgender
Sprache : Er sagte.

"Wer ist General Harriso» ? Er ist der
Sohn von einem der Uttterzeichuern der Er-
klärnnq der Unabhängigkeit, der dcn größtcn
Theil scines großen Vermögens dahin gah,
um das Pfand welches er damals durch die
Verbürgung seines "Eigenthums, ?ebe» nnd
seiner heiligen Ehre," gegeben hatte, »in sei-
nem Vatcr'lande die Freiheit zn sicher», wie-
der eiiiziilöscn.?

"Es ist nicht nothwendig, daß ich etwas !
von der Laufbahn des General Harriso» sa-
ge?die Geschichte des Westens ist
sein e G e schicht e. Während 4t) Jahre»
stand er mit dessen Interessen, Gefahren nnd !
Hoffnungen in Verbindung. So allgemein!
als cr aüfdcr Bah» dcs' Friedens beliebt,!
nnd dnrch seine Fähigkeit im Rathe seines Va-,
lerlandes ausgezeichnet ist, so hat cr sich doch
auf dem Schlacht-Felde noch mehr auöge-!
zeiget."

"Während dem letzten Kriege war er län-
qcr in wirklichen Diensten als irgend ein an- >
derer General Offizier; cr war wahrschein-'
lick, in m c h r G e fe ch t e n als irgend ein !
Anderer unter ihnen, und er wurde nie g c-
schlage n."

»LlT'Wir statten hiermit unser» Dank dem
Freunde ab, der nns eine Sammlung alter
Zeitungen des "Rorthampton (Zorrspondcn-!
Ren" vom lal're 1812?13 überbratt>te. Wir
werden nächste Wocbe einige Auszüge aus!
denselben inachen in Bezug auf die Dienste!
des General Harrison, nm den Bürgern zn j
zeigen, daß zu damaliger Zeit, als cr die,
Schlachten seines Vaterlandes focht, man ibn

't>ls den Beschütze» nnd Erelter deßelbe» an-!
sah, uizd'zugleich z» zeigen daß die Föderal j

'Vokv.Foko Drncker ihm schändliches Unre>> r
anthnn, wenn sie ihn aIS» Feigherzigen dar-
stellen. '

-

Dio N»at>l»nntti,ilcitO lsrkl?rnn^.
Wir geben heute, dem Gebrauch gemäfi,

die Erklärung der Unabhängigkeit der Verei-!
nigten Staaten auf, der ersten Seite dieser!
Zeitung. s?aßt einen jeden Freihcits-Frcund!
sie wieder überlesen und beherzigen nnd laßt!
ihn sich bestreben, die theuer erkaufte Freiheit
seines Landes zn erhalten. Es ist ein Doku-
inent, das Gleichen nicht in der Ge-
schichte der Wott finden kau». Es zeigt wel-

,che Bedrückuug unsere Vorväter vom briiti-!
schen Joch erlitten habe» ; und anS Erfab'
rung kann man immer Weisheit lerne». Laßt
Eure Kinder dieselbe lesen und erklärt cs ih-
nen, was sie davon nicht vcrstchcn. Denn

Feierlich sei cs dcn Enkclu gesagt,
Dies ist Columbiens stolzester Tag.

An unsere Landfrennde.
Viele unserer Landfrennde werden bis zum

-Uen July schon mit der Frucht-Erndte fertig l
seiu. Diese möchten wir ersuchen i» die Stadt
zn kommen, »m den Tag der Unabhängigkeits
Erklärung mit dcn Hairison-Demokratrn an
Wormans Spring zu feiern. Wir verwei-
sen sie auf die Anstalten, welche von der An-
ordnungs-Committee getroffen wurden, und
in einer andern Spalt? sich befinden. Es
wird erwartet, daß viele Freunde von Easton
und Bethlehem und anderwärts her zugegen
sein werden, um Theil an den Feierlichkeiten
zu nehmen.Z

tc?" Wir können den Correspondent im
Readinger "Beobachter," unterzeichnet "Alt
Berks," versichern, daß jener junge Geistliche
sich als ein Harnsonmann ausgab, als er
mitten Delegaten nach Baltimore gieng.?
Er fp»ut> nicht allein zn Gunsten des Gen.
Harrison, sondern marschirte als Delegat in
der Prozeßion in Baltimore. Wir haben
Beweise wenn er dies längnen sollte. Wenn
rr den Henchler gespielt hat, so sollte cr
billig scinr Sündcn aufgedeckt habe».

ersehen aus Zeitungen, daß Eol.
Johnson, der Vice-President, in der Kürze

rine Electionicr-Neise durch Pc»usilva«icn z»
mache» gedenkt. Dies ist von der Föderal
Lcko Foko Partei f»r höchst »othweiidig er-
ra»t tet worden, denn Van Bnren selbst fnbrt
keine pci'sönliche Populärität mit sich dies
Hat sich bewiesen als er voriges Jahr dnrch
diesen Staat reisete. Johnson soll ihn hier
wieder durchjchlcisen wie vor !Z Jahren. Es
innß doch wirklich unangenehm für dcn Colo-
ne! fein, dem Van Buren z» helfen, wen» er
bedenkt wie ihn die Aemterhalter behandeln,
indem sie ihn schon zweimal über Bord ge-
worfen haben, und eine» andern an seine
Stelle eniaMt haben. Wir hoffen, daß der
tsolonel genug Soldatengefuhl hat um solche
Streiche einer Faktion zu vereiteln.

Ein s??rr in Westen macht bekannt, daß
-er die Entdeckung gemacht habe, «im die Lnft
,iach Willknbr zn durchfahren. Er ist gewiß
ravon, daß cr eine» Bricffack in einer Stun-
tr luv Mcilcn weit tranoportiren kann.

Harrisvn'S Verleumder.
Anch keine einzige der vielen niedrigen Be-

sclmldignngen, welche von dcn Föderal Loko
Fo?os gegen General Harrison vorgebracht
wurden, »in ihn in dcn Augeil des Volks zu
entehren, haben sie bewiese». Alle auf ih»
abgeschobene Giftpfeile sind wie Spren vor
feinen Füßeu nieder gefallen. Er steht vor
dem Volk der Union so rein wie doppelt ge-
läutertes Gold. Die wichtige Dienste welche
er seinem Vatcrlande znr Zeit der Noth lei-
stete, können von einem dankbare» Volk nichtvergessen werde» ?die Zeugnisse seiner Tha-
ten sind zu stark, als daß sie von gednngenen
Landlänfer oder ausländischen Tories verun-
glimpft oder widerlegt werden können. Die
Geschichte unseres Landes spricht von ihm
in einer Sprache die nicht verdreht werden
kann viele seiner Waffenbrüder sind noch
am Leben, die im Schlachtfeld? nnter feiner
Fahne kämpften, nnd ihm das Zeugniß eines
braven nnd gnieu Patrioten geben. Seine

! militärische fowobl äls Civil-Dienste stehen
! da als Muster der Repliblick und werden von
der Nachkommenschaft mir Stolz darauf ge-
wiese» werden, wenn seine Verläumdec längst

! im Dunkel der Vergessenheit sind.
Wer ist der Liigner?

Der geduugeue Landstreicher, welcher an-
gestellt ist für dcn hiesigen "Republikaner" zu
schreiben, sagt jctzt, da er in seinen Lügen we-

i gen Gen. Harrison's Verläumdugeu ertappt

worden ist/daß cr "müde ist übcr cinen Ge-
genstand zu schreiben, von dem er dem Pnb-
likiim nichts als Wahrheit mitgetheilt habe"!
und sagt daß wir gelogen haben. Dies
erinnert uns an jene» Dieb dcn man verfolg-
te, der mir ausricf: "Fangt dcn Dieb!"

j Wir können die ganze Sache wegen scinc»
! und iinfercn Behauptungen in Beziig anf

Gen. Harrison's Verdienste und Tapferkeit
! auf einen ganz einfachen und kleine» Puiikcsteile», damit die Leser gegenseitig richte» kön-
l nc», wer von beide» derLu g n er ist.

Als Beweis unserer Behaupt»»», das G'l
l Harrison der Held an der Themse ist, und

daß seine militärische Laufbahn brav, tapfer
und ansgczeichnct war, gaben wir das Zeug-

j »iß IstenS, des Col. R- M. Johnson, der ge-
> genwärtige Vice-President der Ver. Staaten

j ?'Lteus, des Gonvernörs Simon Schneider
I ?3tcns, dcs Gonv. Srhelbv, der mit «Inn
auf dcm Schlachtfclde kämpfte?4tens, dcn

I Osficicrcu die uuler ibm dienten? dcs
i Gen. Zlnthony Wanne, unter welchem Har-
rison dieute?wegeu seiner Tapferkeit.?B.!e-

-s gen der Aner k e n nnng seiner Verdicnstc
damals, als die Siege von ihm errungen

! wurden, gaben wir die Beschluß? des Cou-
! greßes, wo ihm eine goldene Medallie znge-

> ilinlmt wurde, für seine Dienste. ?Gleichfalls
! die Dankabstattnngen der Äentnck» und Jn-
> diana Gefetzgebuugen.?Ferner, lieferte» wir

Auszüge aus altc» Zeitliiigc» vom Jahr I8i:>
! aIS Harrison's Siege vom Volke gefeyert
! wurden. Wir gaben das Zeugniß der Presi-

denten Madifon nnd Monroe, nebst dasjeni-
! ge was in der Geschichte der Vcr. Staaten
! von .Garrison aufgezeichnet steht. Durch die-

j fe hohen Antl oritäle» bewiesen wir iinnm-
! stößlich jedes Wort unserer Behauptungen.

Was bewies aber das miserabcle Werkzeug
"om Itcpnbli^anervon sein e n Bel'anplun-

j gen, nämlich vaii General Garrison nicht der
von der Themse sei, und daß er seinem

> Vaterland keine Dienste erzeugt habe ??Ant-
! wort: Nichts, gar nichts, als blos seine ei-

j gene dumme AnSsagnng und Bchanplung!-
! Die Beweise die er als Widerlegung angab,
bekräftigten nur noch fester die Unsrigen.

Wir fragen daher, wem kauu man gla»-
ben, nnd wer ist der Lügner? Derjenige

! welcher solche nnverwcrfliche Beweise vor-
! bringt, wie die Obigen ?oder einer Creatnr
> wie der gedungene Schreiber für dcn Rcpnb-
! likancr ist, dcr mir cine k»rze Zeit in diesem
i Lande ist, und die G?fchichte der Vcr. Staa-
i tcn gar nicht kcnnt, noch cinige Achtung noch
I Gcsnhl für amcrikanische Patrictcn Hai?

Die Fragc ist lcicht zn bcantwortcn.

Niciiter Iaineo?)!. Porter.
Wir finden folgenden Trinksprnch des Ja-mes M. Porters, Bruder des jetzigen Gon-

verilörs, in einer alten Zeitung vom Jahre
1813, bei der Gelegenheit dcr Fe»er des Sie-
ges an dcr Thcmse, gehalten in Philadelphia.

> "Durch dcn crstc» Vice-President, I. M.
Porte r.?Gcncral Wilkinson: Mögc sci»

i glücklicl>er Erfolg gleich dem des t a p 112 e r n
Harrison sein, und möge Ehauncc», wie

! Perry, nachdem cr dic Fcinde aus dcm Was-ser geschlagen, dcm Gcncral Hülfe lcistcn, sie
auf dcm Lande zu schlagen."

j Hier ist also wieder ein Beweis, daß mau
i in l8l!Z de» General Harriso» als eine»

apfer »" Heide» anerkannte, und zwar
von einem Manne der nun zu der Loko Foko

! Partei gehört »ud jetzt A»theil au dcr Bcute
l hat, die ihn an jene Partei feßelt. Im Ge-

sichie aller dieser Beweise, heißen die gednn-
i genen Loko Foko Drucker de» "tapfern" Ge-
! neral Harrison dennoch einen Feigherzigen,ic.
! und läugneu daß cr eiwaS für fein Vatcrlaud
gethan habe. Pfui, über solche ehrlose und

! erbärmliche Wichte.

lo?>nson bei Teite gesetzt!
Die StaatS Couventio» der Föderal Loko

ssoko Aemterhalter, welche sich vorige Woche
in Dover, im Delaware Staat versammelt
hatte, warfen den Col. lohnfo n
über Bord! Dic Couvcntiou cruaumc

i als Candida« fnr Vice-President Ia m e s
j Pol k, von Tcnneßic. s>>er ist also der zwcne
Streich de» Col. Johnson von scincr Partci

! erhallen hat; erstlich bei der Loko Foko Na-
i tional - Eonventivii in Baltimore, wo sie ihn
' nicht in Erneiinnng brachten, nnd jetzt in ?c-
- Einige der Per. Sr. Aemterdalier

! welche sich gerne in König Martin's Glinst
i gesetzt hätten, waren dic Drabrzieber, nnd
warfen de» Colonel ins Wass'r. Seme

i Freunde in Peniisilvanien könne» »uu sehen
i wie er von Van Buren und seinen Aemtcr-
! haltcr behandelt wird.

! In Lauca>>.t soll ein Bricf von Bedford
angekomnien fein, worin gemeldet wird, daß
Sinnksändrrnngen zu Gnnsten Harrifons
beinahe nnanfborlich »> dcrliger Gegeiid vor-
fallen. Der Schreiber fngt hinzu : '"lch ha-
be znr Selbstvc»iheitigling ein Lvrrrisonmaii»
werten mnssen. Solch eine Anfregnng ist
mir noch nie vorgekommen. Ich furchte, Va»
Burcu ist diesmal verloren."

Dcr Held auf dem Schlachtfeld.
Der Zulauf des Volks auf dem Schlacht-

felde von Fort MeigS, am Ilten Jnuy war
uugeheuer. Die Versammlung wurde gehal-
ten um den Jahrestag der Schlacht zu feiern.
Es wird berechnet daß nicht weniger als 3V
bis 4<>,<xxi Menschen zugegen waren. Gen.
Harrison war eingeladen dcm Feste beizu-
wohnen, er war sclbst dort, nnd hiclr eine
Rede bei zwei Stunden lang, welche mit dem
größten EnthnsiaSmttS von der versammelten
Menge empfangen wurde. Der alte Held
w><r in herrlicher Gesnudhcil und aufgeleb-
tem Geiste. Seine klare und männliche
Stimme erscholl durch die Reihen der ver-
sammelte» Meiige wie eine Trompete; kein
Wort ward verloren. Gefaßt, fließend und
überzeugend, floß ein Strohn« von Beredsam-
keit von seinen Lippen, der in die Herzen dcr
iUcrsammli.iig eindrang. Der Raum fehlt
unS dem Leser die Besonderheiten dieses Fe-
stes zn erzählen. Es soll, in einem Wort,
alles Übertrossen haben, das je in Weste»
Statt fand. Gen. Harrison kam zu Pferde
dic Entfernung von 2W Meilen.

Die Lvtv Hok? Partei und die Vau
keu.

Das Volk wird sich noch crinncrn könncn
was dic Loko Foko Partci fagtc, vor der letz-
ten Wahl, wegen den Banken. Dic Anfüh-
rer schrien »naiifhörlich gegen dieselbe» und

! drohte» daß sie alle Banken ohne Barmher-
! zigkeit eintränken wollten, und sie zur Sil-
berzahluug zn zwingen. Das Geschrei war

! besonders gegen das "Monster," die Ver.St.
Bank gerichtet; diese sollte ohne Zeitverlust
zerstört, uud den Freibrief derselben zernich-
tet werden! Hier in Allentann trug man so-
gar eine Abbildung des "Monsters" durch

l die Straßen, welche darstellte wic dic Bank
! zcrtrilinmcrt wcrdcn sollte !?Wie stehen die
i Sachen jctzt, nachdem die Loko Foko Gesetz-
gebung bei scchs Monate in Sitzung war,
und den Staat nm cinige hundert Tausend
Thaler bcranbt haben? Anstatt die Bankc»
eiiijnschräukc» und sie znr Silberzahlniig z»
zwingen, wie das Volt es erwartete, gab die-
se Anti-Bank Gesetzgebung denselben »och
mehr Gewalt, »ud verlängerten die Zeit noch
beinahe ein ganzes Jahr! Mitglieder welche
zuvor gegen die Ver. Staaten Bank nnd de-

ren "Lumpen" auSschricn, haben jel-t ihre
Taschen n»t dcnsclbcn gcsnllr, wclchc sie vom
Staate slir ihre wichtige» Dienste gezo-
gen haben.

Hier bat das Volk also cinen angeilschci»-
lichen Beweis von der.Heuchelei der Loto Fo-
ko Partci. ?Alle ihre Erklärungen nnd Ver-

- fichernttgen sind gerade wie die obigen. Wen
! sie nnr das Volk glauben mache» können, bis
! sie ihre Zwecke erreicht habe», dann kann eö

sich versichert halten, daß eS betrogen ist.?
! Wer wolle länger zu einer solchen Partei ge-

, hören, dic das Volk so am Narrcnseil hcrnm
> gcführt hat?

?.!?>iss<«cZinsetts im Zlunravseh!
DaS Volk von Massachusetts vcrsammcltc

sich vorige Woche z» Worchester, zu der An-
' zahl vou ungefähr ISMM Z Es war cinc Gc-
! fchäfts-Convcnlion, nin rincn Whig Gouvcr-
nörs-Candidat in Erneunuug zu bringcn.
DaS ?!o>k kanr mit fcincn Fahne» über ihre

j mit ?. . I»-
schriften err, dic andenteten daß sich daf-

! selhc nicht >..cbr nnter der Knechtschaft Va»
! Buren's bergen will. Dcr achtbare Io h u
Davis vnrdc als Gonvcrnörs-Candidat
ansgcnomm.n, derselbe welcher im Ver. St.

j Seiiat dem Föderalist Bnchanan cinc solche
tcrbe Znrechlwcisnng gab, wcgcn dcr Vcr-
ringcrnng des ArbeitslohncS. Dcr Staar
von Massa i nsctlS wird für Garrison nnd

I Davis cine Achrhcit von 15,0v0 geben !

l'nivn Dic Frcnnde von
Harriso» i-i.o 9icfor>» habc» in diesem Cann-
ty das folgende Ticket formirt:?Congreß,

! James M>rill, Efg Asseiiitl»,Rer Middles-
j warth, Efq, Scheriff, Jfaac Gulelins.

Durch . inen angesehenen Herrn sind wir
benachrichtet. daß von de» IZO Delegaten von

' Phönirvill7, welche bei der großen Wbigver-
faminlliiig z> Chcstcr neulich gegenwärtig wa-
>en, zwei n ld vierzig von ihnen am Isten

' letzten Apii i och zur Van Büren Parrci gc-
j hörtcn.

ÄLeie- cr ist der Dv!'«»>rvat?
! Meine He/ren, sagte Gen. Harrison zn sei

j nen Ätitjoid.ten als er im Begriff war sich
von ihnen z» trennen, als die nordwestlichen
Schlacht vorüber waren, meine Herren,

' wen» ihr >e nach VlncciineS kommt, werdct
> Ihr nic den Riemen meiner Klinge cingczo-
gcn findc i. "Kerl," sagtc Va» Bllrcil'ö
Livrce Bc>ic ltcr iicnlich zn cinen« chrlichcn
abcr schlecht gckleitelen Bauer, der um 10
tlhr mor.cns am weissen Hanse anricf,
"Kcrl, »> .in "n hier ciwas zn li'iin hast, mußt
du zur sa cklichcn Zcit kommcn.

Wel her ist dcr Dcmokrat ?
" Wic ,>' bc. tru habt ihr t se>i

Jahr gc.'- j.'i," fragte dcr Mar-
schall vc. ciii gcn Tagen cinc Frau?" "En,
zehn Re oen,,' >var die schnurrige Antworr.
"Das i'' üiu ? was ich wißen will," sagte der
Marschau, "sagt mir, wie vicl Bnschcl habt
ihr crlialiea"lch l abe dir schon cinmal
gcsagt, ei w. Ren zehn Reil e», nnd wenn dn
es wissen willst, so mnst du cS ausrech»cu,ich
hab' sie ».'. gemcsscn."

Tod .es Dr. Bcnj. Harrison. ?Dcr C»«-
cinnati Republican von Woche sagt,
daß D>. Ben'amiii .Garrison, Sohn des Ge-
neral '. , Garrison, sehr plöt>lich in der
Wohn i! seii.es Vatcrs starb. Dicse Nach-
richt m >'! sehe sil'mcr ;haft anf dcn General
wirke»', indem der Ooktcr in gnter Gefnnd-
i>eit wir, als der General feine s>cimath für

i Fort »Neigs verließ.
Ba'lo» ?Ani 4ten July wer-

den > l iier von '»l'iladclplua cin sel-
tenes «>nt belnsiiaeiides Schaiispirl genießen,
lie ndc h» zbafte Lnfisiliiffer. Hrn.
n»v Pauli», »oerden jete, mit ihrem Ballc»
bcsoiidrrs, eine , Lufifarth a.istcllcn.
Beide wcrdcn!»> Hofe des Pennsilvanisl'en
Bauern, in er dritten Straße, nahe dcr
Calli>:rh>!l, al-istcigc». Bcide j>errn werde»
sich i Ii» nene» Ballone, Takelwerk undMaie-
rialien versehen, nnd das Weitstiegn« wird

! olrne '.weiset unter dem »feiste» Theil dcr Zu-
schauer «jroLeö Inicressc errege».

Der "Northainpton Correfpondent" neh-
me folgendcii Artikel ans dem Vvlksfrcuud
als cine Autlvort auf daS von ihm au uns
gemachte Ersuchen:

In lluserer vorigen Zeitung meldeten wir,
daß die Lokofoko Gesetzgebung ihren Mitglie-
der» Lohn zn drei Thaler de« TagS zuge-
stimmt hat für die Zcit, da sie zwischen der
regelmäßigen und dcr Erira-Sitzimg aufge-
brochen waren. ES ist wohl bekannt, daß
die LokofokoParthci eine übcrwicgcnde Mchr-
hcit in dcr Gesetzgebung hatte, und folglich
ist sie für alle von derselben angenommene
MaaSregeln verantwortlich; wir nahmen da-
her keinen Anstand diese nene Plünderung
deS StaatS der Lokofoko Parihci zur Last zu
lege». Um diese Beschuldigung abcr zu wi-
dcrlcgcn, trcten nun die zwei in Harrisburg
gedrnckten deutsche» Lokofoko Organe voii
PorterS Verschwendungs - Administration
pflichtschuldig hervor, da ihre Lokofoko Brü-
der ihnen eine» so ansehnlichen Theil von dcr
öffcntlichcn Bcute in dem Drucken der Tage-
bücher zuerkannt hahcn, und mit höhnischen,
Triumphgeschrci suchen sie zn bcwciscn, daß
die Schuld dicscr Maasrcgclii aufdcr Mino-
rität odcr Harrison Parthci ruhe, nnd zu dcm
Ende machen sie die vorgebliche Abstimmung
übcr die Frage bekannt, woraus erhellet, daß
l 5 Harrison und 22 Lokofoko Mitglieder fnr
den Beschluß stimmten. Durch ihre eigene
Bcweißfnhriliig habe» sie daher unserc Ve-
schnldiguug bestätigt, denn sie haben dadurch
dargetha», daß cinc großc Mchrhcit dcr fnr
de» Beschluß gegebeucn Stimme» vo» dcr
Lokofoko Parthci sind. Daß cii« Theil dcr
Gcgc»frci»ia»rcr nnd Whig Mitglieder fürde» Beschluß stimmten, ist zwar ein Umstand
fnr welchcn sic i rcn Co»stit»c«teu Reche»-

! fckaft zu gebcn habe», wclchcr abcr dic Loko-
! foko Mcln bcit kcincswegs von ihrc» Vcraiit-
wortlichkcit für die Maäsregel befreien kaun.
?VolkSsreiiiid.

Mehr Pliiuderung.
Es ist nicht genug daß die von dcm Goil-

vcriiör nnd den Canal Commissioiicrs ange-
stellte» Beamte» ansjedc mögliche Wcisc dc»
Staat zu riipfcn und "Bcute" z» erhasche»
suche», wodurch hundert tauscude von Tha-
lern dcr Volksgclder der Schatzkammer jähr-
lich eiitwciidct wcrdc» durch dic Aenitcrhaltcr
und ihrc Günstlinge; sontcru auch dic Loko-
foko Gcsctzgcbuug hat »och cine Titze gcfuii-
dcu, worau dcn aruirn, vo» Tarcu uirderge-
drücktei« Ltaat auszusaugen. Die Mitglie-
der beider Häuser haben sich nämlich Lobn zn-
gestiinmt zu drei Tbaler des Tags, für jede»
Tag de» sie zu Haufe wäre», zwischen der er-
ste» und der Erlra-Sitziing. iiebstMeileiigeld
f»r vo» »ud »acl> dem Reglerniigsfu; zu «ei-sen. Sie gienge» am 17re» Apiila»Sei»an-
der »ud versammelte» sich «vieder am 12-e»
May taber es war fnr mehrere Tage keine
Quorum gegenivärtig) und demniigeachtet
Uinimle» sie sich Bezahlung für die ganze Zeitzu, als wenn sic gar nichi aufgcbrochcu wä-
re». Dieses ist das erstemal i» der Geschich-
te Peiillsilvaiiieils, wo die Gesetzgebung cs
wagtc das Volk bezahle» zn machcn fnr t-ic

dcr Mitglieder zwischen einer regelmäßi-,
ge» »ud einer berufenen Sitzung. Zwar
wurde beiden« Aufbruch über die Feyertage,
welcher llnter der alten Const'tniio» statt zn
lüldeir pflegte, die Bezahiuiig vcr Mitglicdc»
nicht eingcstcllt, aber sie zogen niemals Mei-
leugeld dazu. Jetzt abcr haben sie Meilcn-
gcld »ud volle Bezal>lu»g aiigcrcchnct, wäh
rend die Mitglieder z» Hanfe waren und ih-
re» eigene» Geschäfte abwartete» ? Wauu
wird Pcunsilvauiei, daS Heer von Blutsau-gern von sich abschürtcltt, welche ihm ruUich
alle Lebenssäfte entziehen werden ??ibid.

Ein Beiveis, nie s>misen"
Feinde ihn frnl'er lobten.

Allöziig aus eincin Artikcl in, "Zr'eadingcr Ad-
lcr" vom 2Lstcn Zanuar, 1813.

Leser? Leset! Leset! Leset?
Wie bcdancrii zwar, daß sich Gcncral Har- !

riseu cuischloßcu hat, sich zn Endc dcö Feld-Ziiges, woran ihn seine Vaterlandsliebe bewo-
gen hat thcilzi»iehmcn,vtn dcr Armcc wegzn-
hegehen; allein «vir schätzn, nnS doch gluck- j
lich cnvarte» zu können, daß, wegc» dcr Rc-
gelniäßigkeit seiner Bewegungeu, seine kriegc-
riscl>e Laufbalni chreuvoU cntigcu wird. Auf
ihn hat daS Volk iu dc» westliche« Gegenden
ei» »»hcgränjtcS Zutrauen?er hat vo» »u--scru Gränzen eine Heerde von Wilde» geiri-'-
den, deren unversöhiiliche Gransamkeir nnie-
rcr Bcvölkcriing ihre nnternchmciidcr Bürger
geranbr bat. Scinc Grundsätze athmen reine
Vaterlandsliebe i.ud bei seinen Untern?hmu»-
gen war sein Auge anf das öffentliche Beste
gerichtet. Kann tic :)tegiernng gegen ein-m
>olche» Äkann »»dankbar sein ? Können sei-
ne Milbiirger ermangeln ihn zu lieben und
z«l ehrcn V"

Dr!.' Fort dee Buchdrucker.
DaS Zoojährige Fest der Erfindung dcr

Viich^rnek.-,klinst, wn^de:-.n >
in l'ia auf c anegezeiel,->.e ?lrr >
vo» de» drmschcn Drucker nnd niidcr» gefei- ,
ert. Die Prozeßion bestand aus dem tcut-
sei'cli Frciwilligcn s>icginicnt, begleitet
zwei Mnsildanden iiiid einer großen Alnaur
Blirgcr «nit nnter schicdlichen FahlNssimc!
schicklichen Inschriften uud Motivs vertheil.
Eine Druckcr-Preße auf eincin Wage», mir j
Blniirc» gcsa»iiirckr und von Pferdkii gezogen,
befand sich '» der Prozeßio», auf welcher Ar-
beiter beschäftigt waren, Eremplarc cilics
Liedes abzudrucken uud unter dem Volke zu !
vertheilen. Als die Prozeßicn vor dcr Uu-
abhängigkcits-Halle angekoininen war, hielt
sie an und der Männer-Chor sang eine» hcrr-
lichcn Gcsaiig, nack' rvclrliem die Mnsik cimgc
Naiional-Lieder spielte. Drei herzhafte ,<>»e-
rahS wurden grgebe» fnr Guttcubcrg, dcni
Erflndcr, »vorauf sich die Prozeßw» weiter
begab. Nachdem sic durch cinige Straßcn
gczogen war. marschirte sic nach cinem Gar-
,en hei Gray's an der Schlwlkill, wo
eine herrlicke Mal>lzeit bereitet war. Nach
dem Essen wnrdcn Rcde«« in Dcmsch und
Englisch gehalten und schickliche Trinkspruchc'
ausgebracht.

Ei» s>agclst»rin, ungcfähr cine Meile in
der Brcnc, paßrrte tiin', eincn Theil vo» !
>,icder-provldence und Wertester Tannschip,
Montgoinrrv Cariiity, am Jnuy, nnd

richtete hedentenden Schaden an. Einige I
Häuser und Schcucru wurden abgedeckt.

' War der Marschall schon bei Euch ?
Wcnn nicht, so wird cr bald ansprechen,

»in a»sz»fi»dcn wic viel Produkte ihr gezo-
gen und verkaust habt, was ihr wert!, seidund welchen Nutzen il,r anö Euerer Banerei
zieht. Laßt euieii jeden sich selbst fragen, ob
wir »1,6 zetzt nicht gerade in den Zeiten deS
alten A d a i» 6 befindc», als unsere Fenster-scheiben gemessen wurdc»? Was war die
Ursache warum er nicht wieder erwählt wur-
de ? Darum, weil er ei» Freund des Stem-pcl-TarcS war; und ist »ichs Van Puren

l auch cm Freund desselben ? Sicherlich, sonst
wnrdc cr sich nicht bemühen in die Privat-

> Umstände eincs jeden BürgcrS cinzudrinqcn
um aiiSznfinden was ein jeder werth sei, da-
mit cr den Tar darnach einrichten kann. Was
hat der President sich zu bekümmern, wie viel
P,crdc, Knhc, Schweine, Schaafe nnd s>üh.ner wir haben ? Was hat er sich zu bck'nm-
mcrn, wie viel unsere Bancrcic» eintragen ?
Anfdaher, Dcmokratc» ! widersetzt ench dem
Va» Blircn gerade wie ihr euch dem Adams
wider,etzt habt, au dem Wahlplatz, und stim-
met für General Garrison, der gleich Jcffcr-son uns wieder von einer SchrcckcnS-Rcaic-rn»g rrlöien wird.?Lib. Dcmokrat.

Der Pittsblirgcr "Constitutionalist," cine
Van Burc» Zeitung, macht die folgende Be-
merkung über die Loko Foko Natio«al-Coii-
vention zu Baltimore, weil sie den Col. John-soi, nicht als Kandidat fnr Vicc-Prcsidcnt er-
nannt hat. Er ucnnt sie die Verschwörer.

"Richard M.Johnson ist die Wahl der de-
mokratischen Partei in allen Staaten, wo die
Partei auf Erfolg rechnen kann. Wenn er
dann nicht cnväl'lt werden kann, eben so we-
nig kaun es Martin Ban Blircn. Merkteuch diese Behauptung, Mitbürger, nnd erin-
nert euch daran, wenn die Wählberichte im
Novemher eingehen."

Der Constiriitioiialistbat gerade das bestä-tigt was wir schon längst sagten.

(he». .>>irrisvi,s politisches <Ylau-
beilsdekenutuist.

Folgendes ist das politische Glanbensbc-
kninrmß, welches General Harrisen in eine»,
Schreiben au den achtbaren Harmar Den«»»
von Pittsburg als das seinige aurrkauut han.
Es ist ganz vortressiich, und die Befolgung
desselben ivird unserer Itcgicruug diejenige'
Reinheit wieder schenken, welche'sie in deit
blühcndc» Tagen ächter Dcmokraric beses-sen hat. General Harrison sagt:

" llnter den Grundsätzen, die irgend ein
President aunehmen sollte, der den äusri.l,»-
gen WnnsU» hegt, die der Regie-
rung z» ihrer »rsprililglichc» Einfachheit und
Reinheit ,n bringen, halte ich folgende von
der hoel'fie» Wichtigkeit:

1. Seine Dienstzeit ans einen einzigen Ter-
min cinznschränken.-

2. Allcni Rceltt ans die Verfügung über
den össeiiilichc» schätz zn enlfagen, mit Aus-
nahme solcher Gelder, die dnrchS Gesetz fnr
teu össcnMchen Dienst angewiesen sind,»ud
diese Gelder dann genan so anzuweuden, wie
das Gesetz verordnet, nnd wie sie nach den
längst begründeten Regeln jenes Departe-
ments aus der Echatzkaincr gezogen werden.

3. Daß er nicmalö den Versuch wagen
seine» Elnsiuft bei dem Volk oder

bei den Staats-Gesetzgcbnngc» auf die Wah-
len einzuwirken z a»ck> sollte er es nie den un-
ter ihm stehenden Fcdcral Beamten gestatten,
irgend einen andern Antheil d iran zu neh-
me», als daß sie d.is Recht z» siimmeii haben.

l. Daß er in Ansnbnng der Veto-Gewalt
sich alif die Verwerfung solcher Bills c»>-
Ichränfen sollte, die in seiner Meinung consti--
llitionswidrig siud oder die dabin abzwecken,
die Rechte der Staate» oder cinzeluer Perso-nen zn beeinträchtige,i; nnd auf selche Pills,
die vou so großer Wichtigkeit sind, daß sie in
leiucr Meinung reifere Ueberlegung fordern,
oder anf dcn Willcn dcs Volks' sollten znrnckverwiesen werden, wie sich derselbe bei den
znnäckst folgenden Wahlen knndgeben würde.

3. Daß cr niemals zugebe» feilte, von dem
Eliisinß seines Amtes fnr llose Parteizwecke
Gebrauch zu machen.

U. Daß im Fall Bcamtcn, die ihre Anstel-lnng während dem Gutdnnken des Presiden-ten behalten, dcs Dienstes entlassen werten,
die Ursache solcher E»rla>i»:>g, wen» sie ge-
fordert wird, dem Senat angezeigt werden
sollte, z» der Zeit, wann ein Naei folger im
Amte demselben vorgelegt wird.

7. Daß cr cs sich nicht einfallen lassen soll-te, das ausnbende Departement der Regie-
rung znr Quelle der Gesetzgebung zn machen;
sondern er soll das ganze Geschäft, die Ge-
setze der Union zn machcn, dcinjenigc» De-
partement überlasse», welchem es die Ccnsti«
nuiea arissrliließlirli übertrage» hat, bis diese
Geseke zn jener volikommonc» Gestalt gedie-
hen lind, wann und wo allein die Meinungen
des Prcsidcmcn angehört weiden dürfen/

mag die Frage an mich gethan wer«
den,«fährt hier General Harrisen fort) wel-
che Sicherheit ich zn geben im Stande sei,
well» d e Maji'st.if de' am '.'ikanischcn Volk«
iiuU' zn i aus-
wähle» loäie, das; i l, die Grundsätze auneh-
men wurde, welct'e ich als diejenigen nieder-
gelegt habe, von denen meine Rcgiernngs«
Vcrwailung gefnbrt iverde» sollte. Darauf
ko'lnie ick> blos antworten, indem ich zurückwei>e aus mein vergangenes Beiragen, nnd
auf die Verhaltlingoweisc, welche in Ansnb-
uug der Pflichten inehi erer wuhtigeii Aemter,
die iä> ehemals bedient l?abe, von mir befolgt
worden ist. Wenn die i» ineine .<)ände ge-
legte Gewalt jemals auch »nr bei eiiier ein-
zigen (Gelegenheit zu irgend einem andern
Zweck als demjenigen, wesur sie mir ertheilt
wurde, augewandi, oder länger beibehalten
'vorden ist als nolbwendig wär, um den vor-
gezeichneten .-Zweck zn crfnlle», so will ich eS
als eine hinlänglickle llrsael'c anerkennen, dag
irgend einem Verfpre.ticn, welUes ich nntcr
den.-egenwärilgen Ulnsiäntrn machen mag,
kein Glauben geschenkt werden sollte.

William H. Garrison.
Das Schicksal eincs jungen Spielers.-»

Kürzlich kam ein junger Mann von reichen
Aeil.rn mit einer Tasche voll Geld »ach Bal.
timorc und ließ sich bereden, ei» Spielhaus
zu besnche». Er hatte bald eine Summe von
SSIKXI verloren, rieser bedeutende Verlust,
verbunden nur der Vorstellung, seine» gnten
Rainen befleckt j» habe», wirkte so sehr auf
sein Gemüth, daß er sich nun im Irre »hau scbefindet.


